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Anzahl der Journalist:innen in Österreich 
und davon in Teilzeitarbeit 2006, 2018/19 und Prognose 2026 
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Quelle: Kaltenbrunner et al. 2020, eigene Schätzung.

Hochrechnung
:

4.600 – 4.800

0 %

9 %

18 %

27 %

36 %

2006 2018/19 2026

32 %

24 %

Hochrechnung
:

34 % –  37 %

Anzahl der Journalist:innen davon in Teilzeitarbeit



Zufriedenheit mit verschiedenen Aspekten des Berufs 
Wie zufrieden oder unzufrieden sind Sie persönlich mit… Nur Topbox-Werte (Sehr zufrieden und eher 
zufrieden). Freie JournalistInnen (n=81) und angestellte JournalistInnen (n=417) im Vergleich. 
Datenerhebung: 2018/19

Quelle: Kaltenbrunner et al. (2020): Wie frei sind Freie? Spezialauswertung aus Datenerhebung im Rahmen des Österreichischen Journalismus-Report 2020.



Zusätzliche Einkünfte 
Beziehen Sie zusätzlich zu Ihrem Einkommen aus journalistischer Tätigkeit auch ein weiteres regelmäßiges 
Einkommen? Freie JournalistInnen (n=81) und angestellte JournalistInnen (n=417) im Vergleich. 
Datenerhebung: 2018/19

Quelle: Kaltenbrunner et al. (2020): Wie frei sind Freie? Spezialauswertung aus Datenerhebung im Rahmen des Österreichischen Journalismus-Report 2020.



Die konvergente Journalismusförderung und ihre Komponenten

Quelle: eigene Darstellung. Grafik: Andreas Scharf.
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Konsequenzen für Freie im neuen Fördermodell

• Überprüfbare Bezahlung zu mind. KV-Bedingungen ist Förder-Voraussetzung. 
• Umstieg in Anstellung wird durch höhere Förderung der journalistischen Arbeitsplätze erleichtert. 
• Kleinere Medien profitieren mehr (je 30.000,- p.a. für die ersten 5 Arbeitsplätze). 
• Freie Honorare in Berechnung der redaktionellen Strukturförderung einbezogen 
• Eine erstmalige Start-Up- und Innovationsförderung ermöglicht Neugründungen 
• Spezifische Fördercalls in Feldern, in denen überproportional freie Journalist:innen tätig sind 

(Wissenschaft, Kultur, Ausland). 
• Gemeinwohlorientierte journalistische Netzwerke erhalten Förderansprüche



Zum Weiterlesen:

Wie frei sind Freie? Datenanalysen und 
Feldforschung zur Situation freiberuflich 
tätiger JournalistInnen in Österreich. Studie, 
Medienhaus Wien 2020. 
Zum Download unter: 
https://www.rtr.at/medien/was_wir_tun/
foerderungen/pressefoerderung/
forschungsprojekte/veroeffentlichungen/
wiefreisindfreie.de.html 

Journalismusförderung in Österreich. 
Optionen zur Reform der Medienförderung. 
Studie i.A. des Medienministeriums. 
Medienhaus Wien 2026. 
Studie und Abstracts auf Deutsch und 
Englisch: 
https://www.mhw.at/aktuell-1.html
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